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v o r e r w ä h n t e s K a p i t a l samt dem Schaden gänzl ich bezahlt ist, ohne 
sie h ä t t e n denn mi t ihrer Zust immung ohne jeden Hinterhal t Fr is t 
und Tag bekommen. Ginge von den vorgenannten Geiseln und 
B ü r g e n einer von Todes wegen oder sonstwie ab, sodass er f ü r die 
obgeschriebene Geiselschaft und B ü r g s c h a f t nutzlos w ä r e , so sollen 
wi r der vorgenannte Graf Alibrecht oder, wenn wir nicht mehr 
w ä r e n , unsere Erben , ihnen einen anderen, guten und sicheren 
B ü r g e n mit denselben Rechten an der abgegangenen oder u n n ü t z e n 
Geiseln Stelle setzen, und zwar innert Monatsfr is t nach ihrer Mah­
nung zu Haus oder zu H o f , durch B r i e f , Bote oder unter vier 
Augen . T ä t e n wi r auch das nicht, so sollen die ü b r i g e n Geiseln 
und B ü r g e n auch hernach, wenn sie darum ermahnt w ü r d e n , ein­
stehen und zahlen, wie oben geschrieben steht, und zwar so lange, 
bis der abgegangene oder nutzlose B ü r g e ersetzt wi rd . W i r obge-
nannter Graf Albreoht geloben auch bei unserer guten Treue und 
mit. K r a f t und Urkunde dieses offenen Briefes f ü r uns und alle 
unsere E r b e n , die obgenannten Geisein und B ü r g e n von der ob­
geschriebenen Geiselschaft und B ü r g s c h a f t ganz und gar ohne allen 
ihren Schaden zu lösen, z u befre ien und sie unanfechtbar zu machen. 
Wenn sie durch Zahlung, P f ä n d u n g , Zugr i f f , Betreibung oder aus 
irgend einem anderen Grunde oder auf irgend eine andere Weise 
zu Schaden gekommen w ä r e n , so müssen wi r oder unsere E r b e n 
ihnen oder i h r en ' E r b e n allen Schaden beheben, gutmachen und 
bezahlen und ihnen h i e f ü r einen E i d leisten. U n d taten wi r auch 
das nicht, so sollen sie und alle ihre H e l f e r dann, wenn sie wollen, 
volle Gewalt u n d f re ien Ver laub haben, uns oder unsere E r b e n 
darob anzugreifen, haf tbar zu machen und zu p f ä n d e n , und zwar 
so wie das Pfandrecht hievor i n diesem Br ie fe von uns und von 
ihnen schr i f t l i ch geregelt und erlaubt worden ist, und -das so lange 
und so of t bis sie gänz l ich und ohne allen ihren Schaden ohne 
Hinterhal t e r lös t , befre i t u n d unanfechtbar gemacht sind. W i r 
Gra f Albrech t und unsere E r b e n haben uns im oben genannten 
K a u f auch vorbehalten und ausbedangen, dass wi r volle Gewalt , 
gutes Recht und freie Er laubnis haben sollen, unseren oben er­
w ä h n t e n A n t e i l und alle Rechte, die wir am vorgenannten Zehnten 
gehabt haben und dem vorgenannten He in r i ch Stöckl i mit diesem 
gegenwär t igen B r i e f e zu kaufen gegeben haben, wieder von ihm 
oder von seinen E r b e n z u r ü c k z u k a u f e n , wann wir das auch ü b e r 


